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LaßtSNeuigkeilen.
Baven .

Karlsruhe . 21 . Juli . sKarlsr . ZtgZ
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großhcrzogin mit Seiner Großherzoglichcn
Hoheit dem Prinzen Ludwig Wilhelm ver¬
abschiedeten Sich gestern Nachmittag 3 Uhr
15 Minuten von Seiner Majestät dem Kaiser
am Bahnhofe zu Lindau und begaben Sich
wieder an Bord des Dampfschiffes , um nach
Rorschach zu fahren , wo Höchstdiesclben Besuche
machten bei Ihrer Großherzoglichcn Hoheit der
Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von
Hamilton , in Mariahalden . sowie bei Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Katharina
von Württemberg in Seefelden . Abends gegen
9 Uhr landeten die Höchsten Herrschaften am
Hafen der Insel .

* Durlach . 22 . Juli . Aus dem Jahres¬
bericht des Pro - und Realgymnasiums
dahier ersehen wir , daß die öffentliche Prüfung
an dieser Anstalt am 30 . und 31 . Juli d . I . ,
und der schlußakt am letzteren Tage Nach¬
mittags 4 Uhr stattsindct . Aus der Chronik
registriren wir , daß am 16 . Juli 1884 Herr
Professor Ur . A . Büchle zum Direktor der
Schule ernannt wurde , und die Leitung der¬
selben am 11 . September übernommen hat . —
Für eine größere Anzahl Geschenke an Büchern
rc. für die Schulbibliothek ist die Direktion auch
diesmal wieder in der angenehmen Lage , Dank
sagen zu müssen . Bier Realisten der Unter¬
sekunda konnte das Reifezeugnis ; für den Ein -
jährig ' Frciwilligcndienst ertheilt werden . Die
Anstalt wurde in dem zu Ende gehenden Schul - l
fahr von 155 Schülern besucht, 17 sind während ;
des Jahres ausgetreten ; nach Religion angesehen ,
sind 106 evangelisch , 46 katholisch ( darunter
3 altkatholisch ) und 3 israelitisch . Bon den
am Schluffe vorhandenen 138 Schülern sind
83 Söhne , deren Eltern hier wohnen , Aus¬
wärtige ( badische) 52 , Außcrbadische 3 . — ^
„ Die Aufgabe des Malfatti , ihre Erweiterungen !

Feuilleton .
- 7 )

Aie Liebkingskinder .
Novelle von M . Gerbrandt .

(Fortsetzung.)
Der Frau Wolter war recht gut bekannt ,

daß ihr Gatte nichts mehr scheute , als einen
Klatsch vor der Welt .

Leonie ließ jetzt Valerie loS . warf sich an
die Brust des Baters und rief laut aufweinend :
„ O Gott , Papa !"

Seine Augen wurden feucht. Er küßte Leonie ,
zog sie an sich und richtete dann über ihr Haupt
hinweg den finsteren Blick auf Valerie . Sie
hatte eben noch das hilfcslehende Auge hoffend
aus sein Antlitz gewandt , senkte aber jetzt angst¬
voll , vernichtet die Lider . Alphons , der eine
leicht bewegliche Natur war , und Wider Willen
heute immer an Arthurs Bitten denken mußte ,
wandte sich plötzlich ab , ging an das nächste
Fenster und brummte halblaut :

„ Macht die Geschichte wenigstens nicht eine
Ewigkeit lang .

"

„ Valerie, " sagte der Vater in ruhigem Ton .
der aber keinen Widerspruch zuließ , „ cs war
Dir längst bekannt , daß mein Freund , der Kauf¬
mann Bergen , mit der Absicht umging , um
Deine Hand zu werben . Du hast niemals Ab -
neigung gegen diese Hcirath gezeigt , hast seine
Annäherung nie zurückgcwicsen — es hieße also
den Mann tödtlich beleidigen , wollten wir jetzt
seinen Antrag ablehnen . Dennoch würde ich

doMttstllß den 23 . Juli
und Lösungen " betitelt sich die diesjährige wissen¬
schaftliche Beilage , und ist von Herrn Lehramts¬
praktikant Ur . I . Sachs versaßt .

— Aus dem Amtsbezirk Durlach wurde
auch Landwirth Wilhelm Jourdan in
Grünwettersbach als Geschworener für das
3 . Vierteljahr gezogen.

Durlach im Juli . Das frühere Mitglied
des hiesigen Verschönerungsvercins , Herr Ober¬
förster Witte ma » n in Zell a . H . , hat im
Aufträge des genannten Vereins eine topo¬
graphische Karte von Durlach und den

zum Amtsbezirk gehörenden Ortschaften
im 1 : 25,000 der natürl . Größe entworfen
und in Farbendruck Hersteller: lassen , welche
allgemein als sehr gelungen bezeichnet wird ;
auch sind die angrenzenden Ärtc der Aemter
Ettlingen , Pforzheim und Karlsruhe mit aus¬
genommen . Der Zweck dieser Notiz ist der , die
Naturfreunde , welche die hiesige Gegend zur
Erholung in frischer Waldesluft immer mehr
aufsuchen , auf einen billigen Wegweiser hin¬
zuweisen . Erwähnte Karte ist im Verlage der
Schreibmaterialien - Handlung von H . Walz
hier erschienen und beträgt der Preis nur
1 Mark . Diese Karte eignet sich sowohl für jede
Familie , als auch für Wirthschaftslokalitäten ,
insbesondere für jene , in denen Fremde ein -
zukehrcn Pflegen .

Deutsches Reich.
* Der Paderborn er Streit nimmt in

der Presse seinen ungestörten Fortgang und hat
namentlich die Polemik zwischen „ Germania "
einer - und „ Nationalzeitung " und „ Kreuzzeitung "

anderseits über den Studienerlaß des Bischofs
! von Paderborn einen ungemein gereizten Charakter
; angenommen . Inzwischen ist die ganze An¬

gelegenheit zur amtlichen Entscheidung au die
Curie gelangt . Der „ Moniteur de Rome "

bringt eine diesbezügliche Meldung und zwar
in einer Form , wonach eine baldige Zurück¬
ziehung des Erlasses zu erwarten stünde . Wie
es scheint , ist der Bischof von Trier , Korum ,
von Ro m aus beauf tragt worden , die ein¬

weniger auf einen raschen Entschluß dringen ,
wenn nicht die Begebenheiten des heutigen Tages ,
wie Deine Mama sie mir andeutct , vor den
Augen der Gesellschaft eine Sühne verlangten .

"

„ Wir sind kompromittirt , wenn nicht morgen
noch Valeriens Verlobung bekannt gemacht wird, "

fiel Frau Wolter ein .
„ Geh also , Valerie , und komme morgen mit

der Nachricht wieder , daß Tu Deine Schuld
von heute gut machen willst, " fuhr der Vater
fort , „ Tu warst uns ja immer eine gehorsame ,
sanfte Tochter . Es thut mir leid , mein Kind ,
daß so kurz vor Thoresschluß Dein Herz viel¬
leicht einer schönen Täuschung unterlag — aber
Valerie , eine Täuschung muß man ja unter
allen Umständen ausrotten . Laß Dir von Deinem
Vater sagen , daß Männern ein verbindliches
Wort

^ jungen Mädchen gegenüber leicht ent¬
schlüpft , um so mehr , wenn ein solches Mädchen
die Schwester der Geliebten ist . Es schmerzt
mrch. Dir wehe ihun zu müssen , Valerie , aber
ich weiß , Tu wirst uns morgen wieder durch
die Fügsamkeit erfreuen , die wir von Dir ge¬
wohnt sind .

"
Er strich leicht mit der Hand über ihr Haar ,

drückte sie einen Moment an seine Brust , und
trat dann zurück , ihr den Weg frei zu lassen .
Sie hob den gesenkten Kopf und sah , ohne die
Anderen zu beachten , lang mit den thränen -
vollen Augen in ihres Vaters Gesicht . — Frei¬
lich , so mild hatte er selten zu ihr gesprochen.
Aber mit diesen Brosamen väterlicher Liebe,
die er Leonie bei dem ersten kindischen Anlaß

t?inriickuiiI -7-ge^nhr v<r gcv.wbnlichc vier - ^
gciri tcnc Ltile vocr denn Raum 9 Pf . L ^

In 'crrtc crbüttt man Tag '? zuvor li -r ^
spätcsikiiS !0 Uhr Vouniiragtz .

leitenden Schritte beim Bischof von Paderborn ,
Trobe , persönlich zu unternehmen ; wenigstens
soll sich der Bischof von Trier nach Paderborn
begeben haben , um bei seinem Amtsbruder im
Sinne der Curie zu wirken ; auch heißt cs , daß
Herr Korum mit dem Bischof von Münster in
der Angelegenheit konferirt habe . Nach alledem
darf man in der That gespannt sein , welchen
Ausgang die so viel besprochene Affaire nehmen
und vor Allem , ob der Paderborner Bischof
dem Drängen der Intransigenten

' der Curie
nachgebcn und deu Erlaß zurückziehen und
ebenso die ihm zugeschriebene Absicht , das
Knaben - und das Priestcrseminar in Paderborn
demnächst wiederzueröffncn , aufgeben wird .

/X Stuttgart , 20 . Juli . In der Nacht
von Samstag zum Sonntag stürzte auf dem
Bothnanger Weg eine Frau mit dem Rufe aus
dem Haufe : „ Ich bin gestochen ! " Dieselbe trug
auch am Halse eine übrigens ganz ungefährliche
Wunde . Als man in die Behausung cindrang ,
fand man ihren Ehemann (Namens Wizemann )
todt mit durchschnittenem Halse am Boden liegen .
Auffallcndcrwcise fand man das Messer , womit
die That begangen wurde , in einer Schublade
liegen . Es liegt somit der Verdacht nahe , daß
hier kein Selbstmord vorliegt , sondern daß die
Frau den Mann überfallen , ermordet und die
Wunde nachher sich selbst beigcbracht hat . Die
Frau ist jetzt auch in Untersuchung gezogen
und wird cs hoffentlich der Untersuchung ge¬
lingen , in diese dunkle Sache einiges Licht
zu bringen . — Aus Laufsen a . N . wird ge¬
meldet , daß daselbst an einem Kammerz mehrere
gefärbte Trauben zu sehen sind . Gewiß
eine Seltenheit in dieser Jahreszeit .

— Tie im Prozeß Lieske von dem Ver -
theidiger gegen das Todcsurtheil eingelegte Re¬
vision stützt sich vornehmlich darauf , daß die
Aussagen der Schweizer Zeugen , wie des
Schuhmachermeisters Saladin in Basel , ver¬
lesen wurden , obgleich dieselben entgegen den
Bestimmungen unserer Strafprozeßordnung nicht
eidlich abgegeben worden waren .

gezollt hätte , dachte er , das , ungeheure Weh zu
stillen , das Valeriens Herz zu brechen drohte ?
Sie raffte sich mit einem letzten Aufgebot von
Stolz empor , und ging aus dem Zimmer .
Leonie folgte ihr .

„ O Gott , Valerie , sei mir nicht böse ! "
l schluchzte sie oben in ihrem Kabinet .
; „ Aber ich habe ihn so unendlich lieb , ich
ikann nicht ohne ihn leben ! "

Als auch der Vater deu Salon verlassen ,
wandte sich Alphons , der während der letzten
Zeit noch theilnahmslos am Fenster gelehnt , um .

„ Nun , was meinst Du , Mama ? "

„ Sie wird nachgeben ! " rief die Mutter mit
finsterer Stirn . „ Sie muß cs um jeden Preis !
Ich werde morgen noch mit ihr reden . "

„ Dann gratulire ich Dir dazu , daß Du
Arthur aus dem Wege geräumt hast , sonst
könnten wir uns auf einen härteren Kampf
gefaßt machen . — Starkow nehme ich auf mich.
Er ist ein Sklave seiner Ritterlichkeit , und wenn
ich ihm die Sache so hinstelle , als wäre Leonie
durch ihn kompromittirt und obenein in Ver¬
zweiflung , ihn verletzt zu haben , so — gib Acht !
. kommt wieder Alles ins richtige Geleise . "

„ Gott gebe es ! " seufzte die Mutter .
„ Aber Mama , die dreihundert Thaler — "

„ Du sollst haben , was Du willst ! "

„ Ich habe noch eine Kleinigkeit mit Abra -
hamsson abzumachcn . Mama , nicht gerade sehr
bedeutend — "

„ Abrahamsson ? Um Gotteswillen , wie
kommst Du zu dem Wucherer ? "



ll Sigmar ingen , 16 . Juli . In den
letzten Tagen wurde eine der Familie der tro¬
pischen Cacteen ongehörige Pstanze , Königin der
Nacht (cereni; graiiMoriich , welche bekanntlich
oft nicht Während eines Menschenalters zur
Blüthe gelangt , aus dem Fürstlichen Gewächs¬
hause KrauchenwieS hierher in das erbprinzliche
Palais verbracht , woselbst sie vorgestern nach
Svnnenuntcrgang ihre Blüthe entfaltete , um
dieselbegleich nach Mitternacht wieder zu schließen.

— Das deutsche Turnfest in Dresden
Wurde am 19 . Juli mit einem Festzugc er¬
öffnet , an welchem etwa 15,000 Turner Thcil
nahmen . 6m > Turner sind allein ans Deutsch -
Oesterreich erschienen , und hoffen von dem
turnerischen „ Gut Heil " eine gesteigerte Sym¬
pathie und Hilfe der Deutschen für die Deutschen
in Oesterreich . Die Holländer werden eine
nationale Hebung im Stocksechten und Schau¬
fechten zum Besten geben . Tie Riesen - Fefthalle
begrüßt die Vertreter der deutschen Stämme
mit folgendem Sinnspruch :

Dem Hessen eignet strenger Fleiß
Und zäher Treue hoher Preis !

Aus würz '
gen Weines lichter Glut

Quillt froher Franken freier Muth .
Thüringen , deutscher Dichtung Hort ,

An Liedern reich und weisem Wort !
Wie Felsen steil , von Glanz umglüht ,

Ist starker Bayern sroh Gemüth
Wie knorr '

ge Eichen , trotz '
ge Riesen ,

Steht ungebeugt der Stamm der Friesen ,
Des Rheinlands Mannen sind fleißig und frei ,

Sie scherzen und singen und zechen dabei .
Auf märkischem Sande fröhlich lebt ,

Ein schneidig Volk , das vorwärts strebt .
Ein fröhlich Land , das S ch l es l e r l a n d ,

Durch Bieder sinn und Geist bekannt .
Ernst , fest und schlicht stehn Alemannen

Wie ihres Schwarzwalds kräst '
ge Tannen

Den deutschen Lststrand , von Stürmen umbraust ,
Schützt pommerjche Treue und pommerjche Faust .

— In München ist dieser Tage der be¬
kannte Landschaftcn - Maler Ludwig Meixner
gestorben .

— Von der Krupp ' scheu Gußstahl¬
fabrik ist das erste von vier für die italienische
Regierung bestimmten Strandgeschützcn nach
dem Meppener Schießplatz abgesandt worden .
Es ist dies eine 40 cm Kanone . Tie Länge des
Rohres beträgt 14,30 Mir . , das Gewicht
120 .400 Klg . Der Verschlußkeil wiegt 3640 ,
sonstige zugehörige Theile 3510 Klg . Das Un¬
geheuer schleudert ein Geschoß ( Granate ) von
1000 Klg . aus eine Entfernung von 15,5 Klm .
Freilich ist zu einer solchen Leistung eine Puloer -
ladung von 300 - 500 Klg . erforderlich . Das
Geschütz wird versandt auf zwei eigens hierzu
gebauten achtachsigen Wagen . Dieselben sind
durch eine Brücke von 136,000 Klg . Gewicht
mit einander verbunden und aus dieser ruht

„ Eigentlich nur durch die dritte Hand , Mama ,
erhielt ich von ihm einen Vorschuß . Mit dem
Taschengelde , das Papa mir gibt , könnte allen¬
falls ein Kommis auskommen , aber nicht "

„ Gut , gut ! Wenn nur diese Verlobungen
zu Stande kommen ! Geh jetzt , sende mir Frieda .
— Aber höre . Alphons , die Affaire mit Abra -
hamsson ist das erste und letzte Mal — "

„ Ich verspreche es , theuerste Mama ! —
Und jetzt gehe ich , Dir Frieda zu schicken .

"

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Für die Reise von Berlin nach Ems

hatten die Aerzte versucht , den Kaiser zu be¬
wegen , er möge die Fahrt nicht in einem Stück
und nicht während der Nacht unternehmen . Ter
Kaiser aber bestand auf der Nachtfahrt und
fragte endlich , als man wieder in ihn drang ,
langsamer zu reisen , seinen Leibarzt vr . v . Lauer ,
„ werde ich im nächsten Jahr noch leben und
wieder nach Ems kommen ? " - - „ Gewiß , Maje¬
stät ! " erwiderte dieser , „ es liegt kein Grund
vor , das Gegcntheil anzunehmen .

" — „ Gut, "

sagte der Kaiser , „ daun verspreche ich Ihnen ,
im nächsten Jahre mich Ihrem Wunsche zu
fügen und hübsch langsam und am Tage bis
nach Ems zu fahren .

"
— Die fünf Zeiten am Bodensce .

Der Wiener Presse schreibt man : Einen schlagen¬
den Beweis für die Nvthwendigkeit der Ein¬
führung einer einheitlichen Wcltzcit erhält der
Reisende am Bodcnsec . An den Ufern desselben

der Eeschützkoloß . Zur Sicherstellung der Eisen -
bohnbrücken , über welche die gewaltige Last
gefahren werden muß . sind umfassende Vor¬
kehrungen geiroffen .

— Als ein erfreuliches Anzeichen dafür , daß
endlich auch im Deutschen der verschlafene
Michel zu erwachen und das Notionalgesühl
sich zu regen beginnt , kommt aus Chicago
die Kunde , daß dort ein deutscher Schul¬
dere in in der Bildung begriffen ist . Endlich !
kann man nur sagen , endlich ! raffen sich die
Tausende von Deutschen , die dort leben , auf ,
um ihren Kindern in der Schule die Mutter¬
sprache zu erhalten und sie deutsch erziehen zu
lassen . Jawohl , man soll und kann sich dessen
freuen , man kann aber auch sehr Wohl sich da¬
rüber Wundern , daß nicht schon längst eine
deutsch- nationale Bewegung in Amerika besteht ,
dessen tüchtigste Bürger znm großen Theil
Deutsche sind .

Ocstcrrcichische Monarchie .
* Ter in Trebitsch in Mähren statt -

gesundene A r b ei t erkr ava l l hat noch nach-
! lrüglich zu zahlreichen Verhaftungen geführt ,
! auch ist einer der bei den Tumulten verwundeten
> Arbeiter seinen Verletzungen erlegen . Tie gc -
! pflogcne Untersuchung hat den sozialistischen
§ Charakier der Tu -yulte in vollem Umfange bc-
! stätigt . gerade trn^ ies bei den blutigen Vor -
> gängen in Brünn der Fall gewesen ist ; ob in -
! dessen die Vorgänge in Brünn und in Trebitsch
! in einem direkten Zusammenhänge mit einander
> stehen , ist noch nicht erwiesen . Bezüglich der
: Brünner Unruhen bat noch in voriger Woche
i der Prozeß gegen die verhafteten Rädelsführer
! und Arbeiter begonnen , doch scheint derselbe

ohne besondere Zwischenfälle verlausen zu wollen ,
da sich die Brünner Arbeiterschaft dem Prozesse
gegenüber vollständig gleichgiltig verhält .

— Nicht weniger als 8 neue Operetten
sind von Wien -hrr in Sicht . Den Reigen er¬
öffnet Strauß mit seinem „ Zigeunerbaron " ;
hieraus folgt Millöcker mit dem „ Bice - Admiral .

"

Im Bund der Tritte wird Ezibulka sein , dessen
Textbuch soeben von Zell beendet wurde und
den Titel führt „ Der Jagdjunker "

; weiter sind
in Vorbereitung : „ Ter Nachtwandler " von
LouiS Roth , „ Bcllmann " von Suppö , eine
Operette von Baier und „ Komische Opern "
von Adolf Müller jnn . und Josef Hellmes -
bergcr jnn .

Fra '.rkrcuy .
— Das am 14. d . M . in Paris abgchaltene

Natio Halfest ist ohne Prügelei oder sonstige
Störung verlaufen . Ten Tag über wurde es
von der Sonne begünstigt und während der
Nachtstunden schien der Mond gnädig aus das

gelten nicht weniger als fünf verschiedene Zeiten .
Es rechnen nämlich die österrreichischen Nerkehrs -
anstalten nach Prager Zeit , die bayerischen nach
Münchener , die württembergischen nach Stutt¬
garter , die badischen nach Karlsruher und die
schweizerischen nach Berner Zeit . Nun differiert
z . B . die schweizerische gegen die österreichische
um nicht weniger als 28 Minuten , so daß der
aus Oesterreich kommende Reisende in St . Mar¬
garethen seine Uhr , um sie mit der Schweizer
Zeit in Einklang zu bringen , um fast eine
halbe Stunde zurückdreheu muß . Eine Abstellung
dieser Zerfahrenheit in der Zeitrechnung wäre
dringend zu wünschen . ( Aber wie ?)

— Der jetzige französische Botschafter
Waddington hat sich bekanntlich geweigert ,
während der Zeit als für den Prinzen Friedrich
Karl am englischen Hof Trauer angesetzt war ,
daselbst mit den üblichen Trauerabzeichen zu
erscheinen . Die Königin ist über diese echt
französische Kleinlichkeit stillschweigend hinweg¬
gegangen , und ein Witzblatt scheint auch nicht
am englischen Hof zu existircn . sonst hätte der
Herr Waddington auf einen seiner Vorgänger
und dessen Verhalten Hinweisen rönnen . Als
der Herzog von Wellington gestorben war , hatte
der damalige französische Botschafter Bedenken ,
Frankreich bei dem Begräbniß des Monsieur
„ Vilian Ton "

, der seinem Lande so sehr ge¬
schadet hatte , zu vertreten , und wendete sich
daher an den russischen Botschafter um Rath .
Herr v . Vrunnvw aber , ein witziger Kops , lachte
ihn ans . „ Wenn Sie durch Ihre Gegenwart

Fest herab . Paraden der Truppen wurden au
mehreren Stellen abgehalten , der Präsident der
Republik aber betheiligte sich nicht . Aus dem
Place de la Rcpublique defilirten die 24 Schüler¬
bataillone vor dem Pariser Gemcinderath und
dann erfolgte die unvermeidliche Demonstration
vor der Statue der Stadt Straßburg auf dem
Eintrachts - Platz , die Elsässer Vereine und Fahnen
waren in Trauerkostüm und die „ Patrioteniiga "
und Herr Deroulede sangen und redeten Re¬
vanche - Lieder und Gedichte . Leider kam aber
die Polizei dazwischen und machte Herrn Deroulede
bemerklich , daß die Regierung nicht gesonnen
sei , wie dies in früheren Jahren stets geschehen
war , Hetzereien gegen Deutschland zu dulden .
Also mußte es der der kleinen Demonstration
bleiben , was Herrn Deroulöde ungenehm ge¬
wesen sein mag , im klebrigen aber nur recht
und billig gefunden werden muß . Abends gab ' s
Feuerwerk und Tanz an allen Ecken und Enden
in den ärmeren Quartieren , in den sogenannten
Vornehmen Theiien der Stadt dagegen blieb es
still , denn die Reichen bethciligen sich an dem
Nativnatfest nicht , sie sind um diese Zeit verreist .

* Die auS Hue einlaufenden Depeschen des
Generats Courry bestätigen , daß die Franzosen
Herren der Situation in der aunamitischeu
Hauptstadt geblieben sind . Die königliche Fa¬
milie ist nach Hue zurückgekehrt und hat sich
zur Einsetzung eines neuen Regenten , namens
Thosman , des OheimS des bisherigen Regenten
Tüduc , bereit finden lassen . Dhosman steht
natürlich , wie das edeufalls eingesetzte neue
Ministerium in Hue , ganz unter französischem
Einflüsse und hat unter dem Drucke desselben
auch eine Proklamation an die Amiamiteu ge¬
richtet . in welcher er dieselben auffordert , den
französischen Truppen in der Verfolgung der
Aufrührer und Plünderer beizustehen . Daß cs
den Franzosen indessen noch nicht gelungen ist ,
die annamitische Armee gänzlich zu zerstreuen ,
geht aus einer anderweitigen Meldung Eourcy ' s
hervor , wonach der annamitische General Thuyet
noch mit 1500 Mann in der Citadelle von
Comba steht . General Courry hat sich nach
Haiphong zu einer Besprechung mit den Divisions¬
generälen begeben und gedenkt bei der Rückkehr
nach Hue die Häfen von Annam zu besichtigen.

— Natürlich , nur ja keine Gelegenheit
vorbeilaffen ; demonstrirt gegen Deutschland muß
werden ! Am Mittwoch wurde in Paris eine
Statue des bekannten Fabel - und Lieder - Dichters
Beranger enthüllt . Dabei konnte Herr
Spult er , dieser echte Franzose mit dem reiii-
sraiizösischen Namen , der einstige Busenfreund
Gambettas , der sich auch früher schon durch
gänzlichen Mangel an Ta ktgefühl herv orzuthun

den todten Herzog wieder lebendig machen ,
L banne Iieure , so bleiben Sie Weg . So aber
können Sie nur den Tod eines Feindes bezeugen .
Also erscheinen Sie .

" Und der Franzose be¬
folgte den guten Rath seines Kollegen .

— In Frankreich ist die Zahl der Wölfe
noch eine recht bedeutende . Nach amtlichen Nach¬
richten sind im Jahr 1883 ans französischem
Boden nicht weniger als 1308 Wölfe erlegt
und dafür 103,720 Fr . Abschußprämien gezahlt
worden . Letztere betragen für einen ausgewachsenen
Wolf 200 Fr . , für eine Wölfin 150 Fr . , für
ein noch nicht ausgewachsenes Thier 100 und
für einen jungen Wolf 40 Fr . Im Departement
Tordogne sind l3l , im Departement Mcuse
122 und im Departement Bienne - Haute l 07 Wölfe
erlegt worden . Ueberhaupt wurden in 55 De¬
partements Wölfe erlegt und nur 32 Departements
sind vorhanden , in welchen kein derartiges
Raubthier getödtet wurde .

— Schon wieder eine neue Legierung ,
die wir einem Amerikaner Namens Shaw in
New - Iork verdanken . Diese Legierung besteht
aus Aluminium , Kupfer und Phosphor . Äie
soll sehr dehnbar und hämmerbar sein , große
Zugfestigkeit besitzen und , was die Hauptsache ist ,
ein

'
viel größeres elektrisches Lcitungsvcrmögen

ausweisen , als Eisen - , Stahl - oder Phosphor -
Bronze . Ter Erfinder bezeichnet deshalb die
Herstellung von Telegraphen - und Tclephvn -
drähten sowie von Leitungen für elektrisches
Licht als deren vorthcilhaftcste Anwendung .



gewußt hat . nicht umhin , einen Toast aus -
zubringcn , den er mit einem Vers von Beranger
schloß : „ Der Nhcin allein kann unsre Waffen
stärken .

" — AVer bedenken Sie doch , Herr
Spuller , Weiber reden , Männer handeln ; kommt
doch herüber an den Rhein , wenn ihr Lust
dazu verspürt !

- Herr JuleS Grevy , Präsident der
französischen Republik , dessen Zeit im Januar
abgelausen ist , will nicht mehr kandidiren . Er
hat seine Freunde von diesem Entschluß be¬
nachrichtigt und begründet denselben damit , daß
er alt sei und sich den Schwierigkeiten , welche
bcvorsteheu , nicht mehr gewachsen fühle . So
haben die gemäßigten Republikaner denn den
jetzigen Minister desAeußern , Herrn de Freycinct
als Präsidentschaftskandidaten in Aussicht ge¬
nommen , während die Gambettisten den Kriegs¬
minister , General Campenon , als Kandidaten
ausstcllcn wollen . Was die übrigen Parteien
thun werden , ist noch nicht bekannt .

Balkanhalbinsel .
* Ans der Balkanhalbinsel droht die Sommer¬

stille durch einen Konflikt zwischen der Pforte
und der griechischen Regierung unter¬
brochen zu werden . Letztere hat alle griechischen
Konsulate in der Türkei aufgehoben , da sich
die Pforte beständig weigerte , verschiedenen
griechischen Konsular - Funktionären das Exe¬
quatur zu ertheilen . Bei den lebhaften Handels¬
beziehungen Griechenlands zur Türkei ist die
Einziehung aller griechischen Konsulate in der
Türkei eine sehr empfindliche Maßregel auch
für die griechischen Kauflcute und Handel¬
treibenden und erscheint dieselbe fast als ein
übereilter Schritt des griechischen Kabinets .

Rußland .
* Die Gerüchte über eine Zusammenkunft

zwischen dem Kaiser von Rußland und
dem Kaiser von Oesterreich wollen trotz
aller Tcmenti ' s nicht verstummen . Jetzt geht
der , National -Zeitung " wieder eine Wiener
Privatmeldung zu . in welcher diese Zusammen¬
kunft als in den ersten L-eptembertagen bevor¬
stehend und als- Ort der Entrevue das historische
Schloß Reichsstadt in Böhmen bezeichnet wird .
Die „ Nat . -Ztg .

" bemerkt hierzu : „ Ter Gegen¬
besuch des russischen Kaisers in Oesterreich darf
trotz aller cntgcgenstehenden Gerüchte als im
höchsten Grade wahrscheinlich gelten ; ist er doch
nach dem Besuche Kaiser Franz Josefs in
Skierniewicze selbstverständlich . Indessen wird
voraussichtlich bei jener Zusammenkunft bis
zur vollzogenen Thatsache die Angelegenheit im
Halbdunkel gelassen werden .

"

Spanien .
* Jenseits der Pyrenäen spuckt wieder

einmal das Gespenst eines Pronunciamcntos .
Tie spanische Polizei will zu gleicher Zeit in
Madrid , Saragossa und Mataro republikanische
Verschwörungen entdeckt haben . In Saragossa
sind 60 Personen , darunter ein Oberst und
mehrere andere Offiziere , welche schon wegen
Fahnenflucht zum Tode vex^ rthcilt und kürzlich
aus Frankreich zurückgekehrk

' waren , verhaftet
worden . In der Nähe von Mataro in Kata¬
lonien stießen Gcnsdarmerie - Patrouillen auf
eine Bande , von der acht Mann sestgcnommen
worden sein sollen . Endlich hat die Polizei
in Madrid eine Waffenniederlage , sowie Papiere
aufgcfunden , welche einen Einblick in die Ver¬
schwörung gestatten .

Asien .
* Der erste beunruhigende Eindruck , den die

unerwarteten Nachrichten von russischen
Truppenzusammcnziehnngen in Eentral -
asien und von entsprechenden Gegenvorkehrungen
der Afghanen in Herat allenthalben in Europa
hervorgerufen haben , ist bereits wieder stark im
Schwinden begriffen . Sogar die Londoner
Blätter „ wiegeln " wieder eifrig „ ab "

; ihnen
zufolge sind die Gerüchte über bedrohliche
Truppenbewegungen der Russen an der turk¬
menisch - afghanischen Grenze bedeutend über¬
trieben . ein wirklicher Vorstoß der Russen gegen
Zulfikar hat nicht stattgefunden und der Paß
selbst ist nicht von denselben besetzt . Auch in
Petersburg bemüht man sich , den beunruhigenden
Gerüchten entgegenzutrcten ; das „ Journal de
St . PcterSbvnrg " erklärt , daß , wenn einige
Bewegungen der russischen Truppen auf Zulfikar
stattgefnnden , diese ganz unbedeutend waren .
Jedenfalls sei die russische Regierung fest ent¬
schlossen , Nichts zu thun , waS das Resultat der
schwebenden Verhandlungen eompromittircu
könnte .

Die neueste Nummer Mitte Juli - der „ Neuen
Musik -Zeitung "

, Verlag von P . I . Tanger , Köln ,
Preis pro Quartal 80 Psg . , enthält unter Anderem :
„ Kanldach -Stieler "

, Opernenclus Nr . I . Fidelio — „ Eine
Musikantcnwette " )E . Heim - Brcm ) — „ Ein Stiefkind "

(O . Neitzel ) — „ Altdeutsche Sprüche " . — „ Eine Konzert¬
anzeige des Vaters Mozart "

. — „ Aus Mendelssohn 's
Leben " — „ Geschichte der Holzblasinstrumente " (Oboen ,
Engtisch Horn , Dudelsack ) mit 20 Abbildungen . „ Ge¬
schichte der Blechinstrumente " mit 0 Abbildungen .

Probe - Nummern sind in jeder Buch - und Mnsikallen -
Handlnng kostenfrei zu haben . —

AmtsVerrkünörgungsbLcrtL für den Amtsbezirk DurtcrcH.
Die Abwehr und Unterdrückung der Reblaus betr .

Nr . 8324 . Aus Anordnung dcs Ministeriums des Innern wird
die Bestimmung in Erinnerung gebracht , wornach über die Grenzen
des Reichs die Einfuhr aller zur Kategorie der Reben nicht gehörigen
Pflänzlinge , Sträucher und sonstigen Vegetabilien , welche aus Pflanz -

schulcn . Gärten oder Gewächshäuser stammen , in daS badische Gebiet
nur über die nachstehend bezeichneten Zollämter erfolgen darf , nämlich :

Das Hauptstencramt zu Konstanz , die Zollabfertigungsstellen
auf den Bahnhöfen zu Schasshausen , Basel und Waldshut , und
das Nebenzollamt I - zu Erzin gen .

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß in Vollzug des r>. t > der
Kaiser ! . Verordnung vom 4 . Juli l883 ( Reichsgesetzblatt Nr . 13 ) mit
der Untersuchung eingehender Pflanzenscndungen aus das Vorhandensein
der Reblaus die folgenden Persönlichkeiten betraut worden sind :

Für Basel : Apotheker Ur . Huber in Lörrach ;
Für Walds Hut , Erzingen und Schafshauscn : Land -

wirthschastslchrer Weitzel und Apotheker Jul . Beuttel
Von Waldshut ;

Für Konstanz : Apotheker Otto Leiner daselbst .
Tie genannten Zollstellen wurden angewiesen , eine amtliche Unter¬

suchung der eingehenden Pflanzensendungen durch die vorerwähnten
Sachverständigen dann eintrcten zu lassen , wenn diese aus- Ländern
bezw. Gegenden stammen , in welchen die Reblauskrankheit bis jetzt aus¬
getreten ist , also insbesondere aus Oesterreiel >- Ungarn . Italien ,
Frankreich und den schweizerischen Kantonen Neuen bürg u . Genf .

Ta für die Eingangsstellen Basel , Schasfhaujen und Er¬
zingen die Sachverständigen nicht ortsansässig sind und durch die Ab¬
gabe von Pflanzensendungen an dieselben Zeitversäninnisse entstehen
können , so empfiehlt es sich für die Absender , ihre Sendungen vorzugs¬
weise über Konstanz oder Waldshut zu leiten .

Durlach den 28 . Juni 1885 .
Großherzogliches Bezirksamt .

_ Gruber ._
Nächsten Donnerstag , 23 . d . M . , Abends 8 Nhr , Vortrag

des Herrn Hofrath Ur . Neßler in Karlsruhe im „ Kronenwirthshause "

hier über Bereitung und Pflege der Beerobstweine . Unsere Vereins¬
mitglieder laden wir zu zahlreicher Betheiligung frcundlichst ein und
fügen bei , daß auch Nichtmitglicder willkommen sind .

Durlach den 19 . Juli 1885 .
Der Borstand des Gartcnban - Bereins Durlach .

Submission
HTurlachZ Die zum Werröcrri

einer rrrcrl '
sivcrr Hrwppe in der

hiesigen Infanterie -Kaserne erforder¬
lichen Arbeiten , veranschlagt zu
8108 Mk . . sollen

Montag den 3. August ,
Vormittags 10 Uhr ,

in einem Loose in öffentlicher
Submission vergeben werden .

Bedingungen w- liegen in dies¬
seitigem Geschäftszimmer , Ppitak -
llrahe 14 , zur Einsicht ans .

Turlcich , 21 . Juli 1885 .
König ! . Garnison - Verwaltung .

Turlach .

Ankündigung .
Donnerstag den 6 . August ,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden im hiesigen Rathhausc durch
den Unterzeichneten im Aufträge des
Herrn Major a . T . Ludwig
Lendorfs zu Karlsruhe folgende
Liegenschaften der Gemarkung
Durlach :

0 Ar 70 Meter Acker und Felsen¬
keller an der Ettlinger Straße ,
neben Albert Grimm , Fabrikant ,
und Margaretha Wcifsingcr ,

zu Eigenthum öffentlich versteigert ,
wozu SteigerungSIiebhaber eingeladen
werde » .

Tic Bedingungen können bei dem
Unterzeichneten eingesthen werden .

Turlach , 18 . Juli 1885 .
Großh . Gcrichtsnotar :

A ck e r m a n n .

Singe « .
Mgkrullgs -Ankjjndjgung.

Freitag den 24 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Rathhause in Singen
den Landwirth Karl Kirchen¬
bauer Eheleuten von da in
Folge richterlicher Verfügung öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und
der Zuschlag erthcilt , wenn mindestens
der Schätzungspreis geboten wird :

1 . Lgrb . Nr . 88 92 . Ein Hildes
einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung und
239 Meter Hofraithe , taxirt
zu 1800 Mk .

2 . 2 Hektar 11 Ar 77 Meter
Acker in 21 Parzellen , taxirt
zu 3035 Mk .

3 . 30 Ar 51 Nieter Wiesen in
5 Parzellen , taxirt zu 83o Mk .

Durlach . 17 . Juni 1885 .
Der VollstreckungSbeamte :

A . Schmitt .
Großh . Notar.

WÜkMlltit -Nttgkbmrg.
Die L-tadtgemcinde Turlach ver¬

gibt im Wege schriftlichen Angebots
die Herstellung von 560 qm Straßen¬
pflaster ; die Sonmissionen sind
längstens bis 26 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr , beim Bürgermeister¬
amt cinzurcichen , woselbst auch Be¬
dingungen zur Einsicht ausliegen .

Turlach , 20 . Juli 1885 .
Der Gemcinderath :

H . Steinmetz .
Siegri st .
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Grötzingen .

ZikgtlWe - VkrMchlnng.
Nr . 343 . Die hiesige Gemeinde -

läßt bis -
Donnerstag , 23 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause dahier die Ge-
meindc - Ziegelhütte auf weitere sechs
Jahre verpachten . Die Liebhaber
werden hiezu eingcladen .

Grötzingen . 17 . Juli 1885 .
Der Gcmcindcrath :

Kriege r .

_ Waltz .
Grötzingen .

ZchafWM - VttpaltrtMg .
Nr . 344 . Die Gemeinde läßt

ihre Schasw aide , welche vom
29 . September d . I . bis I . April
k. I . mit 600 Stück Schafen be¬
fahren werden darf , bis

Donnerstag , 23 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause dahier auf weitere
drei Jahre verpachten , wozu die
Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Grötzingen , 17 . Juli 1885 .
Ter Gemeinderath :

Krieger .

_ Waltz .
Königsbach .

Kindsfaltl-Vkrstchkruilg .
Die hiesige Gemeinde läßt am

Donnerstag den 23 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Faselhofe dahier einen fetten
Rindsfasel öffentlich gegen Baar -
zahlung versteigern .

Königsbach , 20 . Juli 1885 .
Ter Gemeindcrath :

Jvh . Scherte .
Schäfer .

Wein -Empfehlung .
fDurlachZ Unterzeichneter bringt sein gut geordnetes ,

reingchaltenes Weinlager in ernst * el: lcnde Erinnerung .

Weingcruterrer : Ltvcrkze 1 .

Soeben beginnt ru erscksinen
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Kkiivilülic Ftiierwchr.
Die Mitglieder der

Freiwilligen Feuerwehr
werden zur Vierteljahrs -
probc auf Montag den
27 . Juli , Abends 5 Uhr ,

- eingcladen . Das Samm -
^

lungszeichcn wird eine
Viertelstunde vorher durch die Signal¬
hörner gegeben.

Durlach , 21 . Juli 1885 .
Das Kommando .

Approöirter Zahnarzt

wohnt Hirschstraße Nr . 5
( nächst der Kaiserstraße )

Karlsruhe .
Sprechzeit : 8 — 12 Uhr , 2 - 6 Uhr .

Dollkommen schmerzlose Zakn -
operaliouen in Lachgas -Narkose .
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WmLerlvaizen,
1 Viertel auf dem Halm am
Grvtzinger Weg , ist zu verkaufen

Mittelftratze 10 .
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Mmutt -GckWmiil-
Gemischter Chor .

Heute ( Mittwoch ) Abend :
^ esiangprede .

Die Sänger und Sängerinnen
werden um vollzähliges Erscheinen
ersucht .

Der Borstand .

Altkattjol. ^ ircheuchor .
Donnerstag Abend Probe

im Lokal .
Neue

-grüne -sternen
in schöner Waarc sind cingetroffen
und empfiehlt

47 Hauptstraße 47 .

Ernteseile,
best gedrehte Weiden , außerordentlich
haltbar . 1 ^ und 2 Bieter lang ,
mit und ohne Schlaufen , 1000 Stück
Mk . 7 . - . und Mk . 8 . - .

I -, -
Ängustenbcrg.

Winterwaizen,
5 Viertel in 2 Theilen , ist zu ver¬
kaufen

Kronenstraste 10 .
« He-Ausgebot.

Friedrich Ludwig Klcnert von Durlach ,
Fabrikarbeiter , und Wilhelmine Morlock
von Wössingen.

Wohnungen M vernlikthen :
Zehntstratze 7 sind 2 Woh¬

nungen , wovon eine mit 6 und die
andere mit 3 bis 4 Zimmern , nebst
Zugehör auf 23 . Oktober zu ver-
miethen .

IMriMttslmr »
empfiehlt

August Schindest
Ecke der Adler - u . Schlachthaus

ftraßc Nr . 1 .

Eine Wohnung von 3 — 4 Zim - ! m
mern ist auf 23 . Oktober zu ver- iH
miethcn . Näheres j Z

.Hcrrcnstratzc

lli

! 3 im Laden .
stock vonEine Wohnung im 3

2 Zimmern und Küche ist auf den s Y Lchhm7ng
'
bezögen

'
hchoe

23 . Oktober zu vermiethen jß
^

_ Körrig straste 3 . ^ ist

HZWNMMltzcn :
eine große Hcrrenstraste 17 ,

eine kleinere z) erre » strastc 18 .
Hr - _

' Voick ,
Eine srenndliche Wohnung von

2 Zimmern nebst Zngchör ist an
eine kinderlose Familie auf 23 . Ok¬
tober zu vermiethen .

!
_ Baslerthor 0 .

> Eine schone Wohnung im 2 . Stock
^ von 3 Zimmern und Zugehör ist
auf Oktober zu vermiethen

Lammstraste 5 .

20 .

Nach > - < -vr - voit
Hamburg Mittwocbs u . Sonntags ,

von Havre Dienstags

Eine kleine Wohnung
im untern Stock ist zu vermiethen

Adlerstraste 10 .
fTurlach . j Der Unterzeichnete

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Eingaben an Behörden , Klagen re.

Registrator a . D . ,
Hecrcnstroße 19 , gegenüber der

Brauerei Eglan .
Eine snschmilchende

^ Kuh fammt Kalb ,
M - besten Schlags , und

einige Zentner Stroh

mit Post - Dampfschiffen der
llsmburg - Amsviksniboksn

Povkstfskrt/Votien -Qessllsokgft
Auskunft und Ucbersahrts -Berträge bei : s hat zu verkaufen

Jobanrr Hofer , ZSeingarteu ; .Hirsch ! ^iokri ' rir (^ eüeckt
^ ried , ZöStinqe » , und Karl Lchnbeli » i - ^ T . -
m ^ önigsöach . ' ln der Pfenzvoriradt

Stadt Durlach .

LtMdeshlchs-AilSMk .
Geboren :

18 . Juli : Heinrich, Vat . Heinr . Schwander ,
Weingärtner .

20 „ Lina Wilhelmine , Bat Cornelius
Heid , Metzger.

Gestorben r
21 . Juli : Marie Anna , Vat . Michael Wie¬

land , Schlosser , 7 Jahre alt .

Landbezirk Durlach .
Kirchhof Lcr Erwach sine » .

II . Quartal 1885 .
L a n g e n st e i n b a ch.

26 . April : Jakob Schöppler , Bäcker , Ehe¬
mann , 48 I .

8 . Juni : Johann Louis Clerfuille , Kaus-
mann , Ehemann , 72 I .

Weingarten .
1 . April : Katharine Sebold , Landwirths

Ehefrau , 62 I .
Katharine Trautwein , Ehefrau ,

64 I .
Jakob Friedrich Streit , Land -

wirth , Wittwer , 80 I .
! 5 . Mai : Franz Georg Sporer , 85 I .
27 . „ Johann Jakob Koch, Landwirth ,

Ehemann , 83 I
2 . Juni : Philippine Renschler , Ehefrau ,

63 I .
3 „ Anna Marie Herb , Ehefr , 56 I .

18 . „ Jakob Teufel , prakt . Arzt ,
Wittwer , 49 ^

Königsbach .
8 . April : Karl Friedr . Richter , led ., 75 I .

22 . „ Jakob Heinrich Schaud , lediger
Seiler , 22 I .

5 . Mai : Jakob Reutlinger , Handelsmann ,
Ehein ., 73 I .

13 . „ Christian Schäfer , Maurer , Ehe¬
mann , 41 I .

12 . Juni : Christian Schaud Wtb ., 52 I .
Grötzingen .

1 . April : Christof Heid , Steinbrecher ,
Ehemann , 40 I .

4 . „ Georg Jak . Müller , Landwirth ,
Will wer , 86 I .

10. „ Luise Grabenhorst , Ehefr , 55 I .
14. „ Joh . Schmidt , Bäcker , 66 I .
19 . „ Philippine Hahn . Ehefr . , 30 I .
22 . „ Josef Zürn , Schmied, 27 I .

1 . Mai : Karl Arheidt , Wagner , 22 I .
9 . „ Luise Vortifch, Ehefr ., 55 I .

11 . „ Jakob Fießler , Tagt . 81 I .
4 § 25 . „ David Trank , Handelsmann ,

Ehemann , 50 I .
„ Johann Karl Bögtle . Landwirth ,

Ein Nadschnh ist gefunden ^ M? Lt7Lz Wtb . , 78 I .
Worden und kann gegen Einrucklingv - ^

^
David Burst , Tagl., Wittwer .

gebühr in Empfang genommen werden l
"

52 I .
HaNptstLüste 30 . > R5->kli°n. Truck und Dkrl-i-r von °l . Tups, Turlach.

WohnlikßS-APklge . R
fDurlachZ Hiermit die N

f>1 ergebene Anzeige , daß ich nun - W
Ä mehr K>er reu st ratze 25 m' gi

tzi:
Achtungsvoll m

nkim ' ieli ^ ieilek -
, ^

"

Lcliirerdeit . fa
!s! Durlach . 23

'
. Juli 1885 . N

_ _ _ _ _ „_"
LchUngs-Ueftlch

"
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat die Bäckerei zu erlernen , kann
- sogleich eintrcten bei
i Ghrtistictn AvHoiöt
! in Grötzingen .

Zu verkaufen :
1 Kanape und 0 Sessel , bereits
neu,für60 Alk . ; 1 Schlaskanape
und eine fast noch neue Singer
Nähmaschine für 35 Mk .

Aerrrptfii7rille 50 .
Ä

s MlsteiWkr SeMchttt ^
1 (Amtsblatt ) , 4

als gelesenstes Lokalblatt mit wöchcntl .
2maligen > Nnterhaltungsblatt und ^

c wirksamstes Inlertionsorganbestens G
s empfohlen, kostet bei jeder Poststelle r
! vierteljährlich Mk. 1 .80 und 40 Pf . I

Bestellgeld.r: »
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